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Berufsbegleitende Ausbildung 
  zur/zum

Diakonin
   Diakon

am Wichern-Kolleg in Berlin und 
            dem Martinshof Rothenburg/O.L.

Weitergehende Informationen  
erhalten Sie bei beiden Koope-
rationspartnern. 
Vereinbaren Sie einen Termin  
für ein Informationsgespräch.

Wer andere trägt, …

… braucht immer wieder auch selbst Menschen, die sie 
oder ihn tragen. Deshalb gehören viele Diakon*innen 
einer Gemeinschaft von Schwestern und Brüdern im 
diakonischen Dienst an. Die Gemeinschaft gibt der be-
ruflichen und persönlichen Begleitung einen festen Ort.

Die Studierenden der berufsbegleitenden Ausbil-
dung können wählen, ob und von welcher Gemeinschaft 
der kooperierenden Schulen sie während der Ausbil-
dung begleitet werden wollen: von der Schwestern- und 
Brüderschaft des Evangelischen Johannesstifts oder der 
Brüder- und Schwesternschaft des Martinshofs.

Weitere Angebote

Die Ausbildung zum/zur Diakon*in ist am Wichern-
Kolleg für Bewerber*innen mit Fachhochschulzugangs-
berechtigung auch als Vollzeitausbildung möglich. 

Bildungsurlaub

Die berufsbegleitende Ausbildung zum/zur Diakon*in 
ist vom Berliner Senat gemäß § 11 Abs.1 BiUrlG 
(Berliner Bildungsurlaubsgesetz) als Bildungsveran-
staltung anerkannt, d.h. Berliner und Brandenburger 
Arbeitnehmer*innen* können für die Ausbildung Bil-
dungsurlaub beantragen. 

Anerkennung der Landeskirche

Für den Fall, dass Sie als Diakon*in außerhalb der EKBO 
(Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische 
Oberlausitz) tätig sein wollen, empfehlen wir Ihnen, sich 
im Vorfeld Ihrer Bewerbung für diesen Ausbildungsgang 
bei dem für Sie zuständigen Landeskirchenamt darüber 
zu informieren, ob die Ausbildung am Wichern-Kolleg 
von der betreffenden Landeskirche anerkannt wird.



Eine berufsbegleitende Ausbildung  
zum/ zur Diakon*in  
ist für mich interessant,
• wenn ich mir Zeit zum Lernen wünsche,  

ohne meinen Arbeitsplatz aufgeben zu müssen,
• wenn ich mein Arbeitsfeld mit einem anderen Profil 

ausfüllen will,
• wenn ich mich mit theologischen und diakonischen 

Fragen auseinander setzen möchte,
• wenn ich eine berufliche Veränderung wünsche.

Umfang/ Dauer
Die berufsbegleitende Ausbildung zum/zur Diakon*in 
dauert 2 Jahre. Sie beginnt alle zwei Jahre am 1. Oktober. 
Die Berliner Schulferien sind unterrichtsfrei

Die Ausbildung umfasst:
• zwanzig Präsenzphasen am Wichern-Kolleg jeweils 

von Donnerstag bis Samstag
• Arbeit in selbstorganisierten Regionalgruppen
• Selbststudium u. a. mit webbasierten Lernformen

Nach erfolgreichem Abschluss der Ausbildung werden die 
Absolvent*innen in das kirchliche Amt der Diakonin/des 
Diakons eingesegnet.

Inhalte
Berufspraxis in einem anerkannten Sozial- oder 
Pflegeberuf wird durch eine theologisch-diakonische 
Ausbildung reflektiert und erweitert, um die Kommu-
nikation des Evangeliums in Wort und Tat zu ermög-
lichen. Dabei sind folgende Ziele hauptsächlich mit 
den jeweils nachstehenden Unterrichtsschwerpunkten 
verbunden:

Diakon*innen bringen den christlichen Glauben ins 
Gespräch 
Biblische und systematische Theologie, Gottesdienst- 
gestaltung und Wortverkündigung, Religionspädagogik

Diakon*innen begleiten Menschen 
Seelsorge und Gesprächsführung, Beratungsmodelle

Diakon*innen wirken in Organisationen 
Kirchengeschichte und Diakonik, Gemeindeaufbau  
und Gruppenarbeit, Musische Bildung

Diakon*innen gestalten das Soziale 
Ethik, Projektmanagement

Kosten/Freistellung
Die Studiengebühr beträgt 120 Euro im Monat  
incl. Verpflegung während der Seminarzeiten.  
Bei Bedarf können kostengünstige Übernachtungs- 
möglichkeiten auf dem Gelände des Evangelischen 
Johannesstifts in Anspruch genommen werden.

        „Für meine Arbeit     
    habe ich jetzt  
        mehr Antworten.“

Bewerber*innen
• haben einen staatlich anerkannten Sozial- oder  

Pflegeberuf oder einen anderen für den Diakonat 
geeigneten Beruf;

•  haben in diesem Beruf einige Jahre Erfahrungen  
gesammelt;

•  sind berufstätig;
• gehören einer evangelischen Kirche an;
• haben Freude am Lernen und sind bereit,  

sich mit Grundfragen des Glaubens persönlich  
auseinander zu setzen;

• können mit eigenen Gefühlen und denen anderer  
Menschen reflektierend und Kontakt gewinnend  
umgehen;

• wollen ihren christlichen Glauben in der Begegnung 
mit anderen Menschen weitergeben.


